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1.Mose 2,15-25: „15Und Gott der HERR nahm den Menschen und setzte ihn in den 

Garten Eden, damit er ihn bebaue und bewahre. 16Und Gott der HERR gebot dem 

Menschen und sprach: Von jedem Baum des Gartens darfst du nach Belieben 

essen; 17aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und des Bösen sollst du 

nicht essen; denn an dem Tag, da du davon isst, musst du gewisslich sterben! 
18Und Gott der HERR sprach: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei; ich will 

ihm eine Gehilfin machen, die ihm entspricht! 19Und Gott der HERR bildete aus 

dem Erdboden alle Tiere des Feldes und alle Vögel des Himmels und brachte sie 

zu dem Menschen, um zu sehen, wie er sie nennen würde, und damit jedes 

lebendige Wesen den Namen trage, den der Mensch ihm gebe. 20Da gab der 

Mensch jedem Vieh und Vogel des Himmels und allen Tieren des Feldes Namen; 

aber für den Menschen fand sich keine Gehilfin, die ihm entsprochen hätte. 21Da 

ließ Gott der HERR einen tiefen Schlaf auf den Menschen fallen; und während er 

schlief, nahm er eine seiner Rippen und verschloss ihre Stelle mit Fleisch. 22Und 

Gott der HERR bildete die Rippe, die er von dem Menschen genommen hatte, zu 

einer Frau und brachte sie zu dem Menschen. 23Da sprach der Mensch: Das ist 

endlich Gebein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch! Die soll 

»Männin« heißen; denn vom Mann ist sie genommen! 24Darum wird ein Mann 

seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau anhängen, und sie werden 

ein Fleisch sein. 25Und sie waren beide nackt, der Mensch und seine Frau, und sie 

schämten sich nicht.“ 

1.Mose 3,1-24: „1Aber die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott 

der HERR gemacht hatte; und sie sprach zu der Frau: Sollte Gott wirklich gesagt 

haben, dass ihr von keinem Baum im Garten essen dürft? 2Da sprach die Frau zur 

Schlange: Von der Frucht der Bäume im Garten dürfen wir essen; 3aber von der 

Frucht des Baumes, der in der Mitte des Gartens ist, hat Gott gesagt: Esst nicht 

davon und rührt sie auch nicht an, damit ihr nicht sterbt! 4Da sprach die Schlange 

zu der Frau: Keineswegs werdet ihr sterben! 5Sondern Gott weiß: An dem Tag, da 

ihr davon esst, werden euch die Augen geöffnet, und ihr werdet sein wie Gott und 

werdet erkennen, was Gut und Böse ist! 6Und die Frau sah, dass von dem Baum 

gut zu essen wäre, und dass er eine Lust für die Augen und ein begehrenswerter 

Baum wäre, weil er weise macht; und sie nahm von seiner Frucht und aß, und sie 

gab davon auch ihrem Mann, der bei ihr war, und er aß. 7Da wurden ihnen beiden 

die Augen geöffnet, und sie erkannten, dass sie nackt waren; und sie banden sich 

Feigenblätter um und machten sich Schurze. 8Und sie hörten die Stimme Gottes 
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des HERRN, der im Garten wandelte, als der Tag kühl war; und der Mensch und 

seine Frau versteckten sich vor dem Angesicht Gottes des HERRN hinter den 

Bäumen des Gartens. 9Da rief Gott der HERR den Menschen und sprach: Wo bist 

du? 10Und er antwortete: Ich hörte deine Stimme im Garten und fürchtete mich, 

denn ich bin nackt; darum habe ich mich verborgen! 11Da sprach er: Wer hat dir 

gesagt, dass du nackt bist? Hast du etwa von dem Baum gegessen, von dem ich 

dir geboten habe, du solltest nicht davon essen? 12Da antwortete der Mensch: Die 

Frau, die du mir zur Seite gegeben hast, die gab mir von dem Baum, und ich aß! 
13Da sprach Gott der HERR zu der Frau: Warum hast du das getan? Die Frau 

antwortete: Die Schlange hat mich verführt; da habe ich gegessen! 14Da sprach 

Gott der HERR zur Schlange: Weil du dies getan hast, so sollst du verflucht sein 

mehr als alles Vieh und mehr als alle Tiere des Feldes! Auf deinem Bauch sollst du 

kriechen und Staub sollst du fressen dein Leben lang! 15Und ich will Feindschaft 

setzen zwischen dir und der Frau, zwischen deinem Samen und ihrem Samen: Er 

wird dir den Kopf zertreten, und du wirst ihn in die Ferse stechen. 16Und zur Frau 

sprach er: Ich will die Mühen deiner Schwangerschaft sehr groß machen; mit 

Schmerzen sollst du Kinder gebären; und dein Verlangen wird auf deinen Mann 

gerichtet sein, er aber soll über dich herrschen! 17Und zu Adam sprach er: Weil du 

der Stimme deiner Frau gehorcht und von dem Baum gegessen hast, von dem ich 

dir gebot und sprach: »Du sollst nicht davon essen!«, so sei der Erdboden verflucht 

um deinetwillen! Mit Mühe sollst du dich davon nähren dein Leben lang; 18Dornen 

und Disteln soll er dir tragen, und du sollst das Gewächs des Feldes essen. 19Im 

Schweiße deines Angesichts sollst du [dein] Brot essen, bis du wieder zurückkehrst 

zum Erdboden; denn von ihm bist du genommen. Denn du bist Staub, und zum 

Staub wirst du wieder zurückkehren! 20Und der Mensch gab seiner Frau den 

Namen Eva; denn sie wurde die Mutter aller Lebendigen. 21Und Gott der HERR 

machte Adam und seiner Frau Kleider aus Fell und bekleidete sie. 22Und Gott der 

HERR sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie unsereiner, indem er erkennt, 

was Gut und Böse ist; nun aber — dass er nur nicht seine Hand ausstrecke und 

auch vom Baum des Lebens nehme und esse und ewig lebe! 23So schickte ihn 

Gott der HERR aus dem Garten Eden, damit er den Erdboden bearbeite, von dem 

er genommen war. 24Und er vertrieb den Menschen und ließ östlich vom Garten 

Eden die Cherubim lagern und die Flamme des blitzenden Schwertes, um den Weg 

zum Baum des Lebens zu bewachen.“ 

1.Timotheus 2,13: „13Denn Adam wurde zuerst gebildet, danach Eva.“ 

1.Korinther 11,8: „8Denn der Mann kommt nicht von der Frau, sondern die Frau 

vom Mann.“ 
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Römer 5,19-21: „19Denn gleichwie durch den Ungehorsam des einen Menschen 

die Vielen zu Sündern gemacht worden sind, so werden auch durch den Gehorsam 

des Einen die Vielen zu Gerechten gemacht. 20Das Gesetz aber ist daneben 

hereingekommen, damit das Maß der Übertretung voll würde. Wo aber das Maß 

der Sünde voll geworden ist, da ist die Gnade überströmend geworden, 21damit, 

wie die Sünde geherrscht hat im Tod, so auch die Gnade herrsche durch 

Gerechtigkeit zu ewigem Leben durch Jesus Christus, unseren Herrn.“  

Römer 6,1-23: „1Was wollen wir nun sagen? Sollen wir in der Sünde verharren, 

damit das Maß der Gnade voll werde? 2Das sei ferne! Wie sollten wir, die wir der 

Sünde gestorben sind, noch in ihr leben? 3Oder wisst ihr nicht, dass wir alle, die 

wir in Christus Jesus hinein getauft sind, in seinen Tod getauft sind? 4Wir sind also 

mit ihm begraben worden durch die Taufe in den Tod, damit, gleichwie Christus 

durch die Herrlichkeit des Vaters aus den Toten auferweckt worden ist, so auch wir 

in einem neuen Leben wandeln. 5Denn wenn wir mit ihm einsgemacht und ihm 

gleich geworden sind in seinem Tod, so werden wir ihm auch in der Auferstehung 

gleich sein; 6wir wissen ja dieses, dass unser alter Mensch mitgekreuzigt worden 

ist, damit der Leib der Sünde außer Wirksamkeit gesetzt sei, sodass wir der Sünde 

nicht mehr dienen; 7denn wer gestorben ist, der ist von der Sünde freigesprochen. 
8Wenn wir aber mit Christus gestorben sind, so glauben wir, dass wir auch mit ihm 

leben werden, 9da wir wissen, dass Christus, aus den Toten auferweckt, nicht mehr 

stirbt; der Tod herrscht nicht mehr über ihn. 10Denn was er gestorben ist, das ist er 

der Sünde gestorben, ein für alle Mal; was er aber lebt, das lebt er für Gott. 11Also 

auch ihr: Haltet euch selbst dafür, dass ihr für die Sünde tot seid, aber für Gott lebt 

in Christus Jesus, unserem Herrn! 12So soll nun die Sünde nicht herrschen in 

eurem sterblichen Leib, damit ihr [der Sünde] nicht durch die Begierden [des Leibes] 

gehorcht; 13gebt auch nicht eure Glieder der Sünde hin als Werkzeuge der 

Ungerechtigkeit, sondern gebt euch selbst Gott hin als solche, die lebendig 

geworden sind aus den Toten, und eure Glieder Gott als Werkzeuge der 

Gerechtigkeit! 14Denn die Sünde wird nicht herrschen über euch, weil ihr nicht unter 

dem Gesetz seid, sondern unter der Gnade. 15Wie nun? Sollen wir sündigen, weil 

wir nicht unter dem Gesetz, sondern unter der Gnade sind? Das sei ferne! 16Wisst 

ihr nicht: Wem ihr euch als Sklaven hingebt, um ihm zu gehorchen, dessen Sklaven 

seid ihr und müsst ihm gehorchen, es sei der Sünde zum Tode, oder dem 

Gehorsam zur Gerechtigkeit? 17Gott aber sei Dank, dass ihr Sklaven der Sünde 

gewesen, nun aber von Herzen gehorsam geworden seid dem Vorbild der Lehre, 

das euch überliefert worden ist. 18Nachdem ihr aber von der Sünde befreit wurdet, 

seid ihr der Gerechtigkeit dienstbar geworden. 19Ich muss menschlich davon reden 

wegen der Schwachheit eures Fleisches. Denn so, wie ihr [einst] eure Glieder in 

den Dienst der Unreinheit und der Gesetzlosigkeit gestellt habt zur Gesetzlosigkeit, 
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so stellt jetzt eure Glieder in den Dienst der Gerechtigkeit zur Heiligung. 20Denn als 

ihr Sklaven der Sünde wart, da wart ihr frei gegenüber der Gerechtigkeit. 21Welche 

Frucht hattet ihr nun damals von den Dingen, deren ihr euch jetzt schämt? Ihr Ende 

ist ja der Tod! 22Jetzt aber, da ihr von der Sünde frei und Gott dienstbar geworden 

seid, habt ihr als eure Frucht die Heiligung, als Ende aber das ewige Leben. 23Denn 

der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist das ewige Leben 

in Christus Jesus, unserem Herrn.“ 

Galater 5,1: „1So steht nun fest in der Freiheit, zu der uns Christus befreit hat, und 

lasst euch nicht wieder in ein Joch der Knechtschaft spannen!“ 

Wurzel  

1. List, Verdrehung, Täuschung, Verwirrung, Irrtum  

2. Lüge, Hinzufügen zu Gottes Gebote – Religiosität  

3. Preisgabe priesterlicher Autorität, Haupt  

4. Schuldzuweisung, Beschuldigung 

5. Scham, Schuld, Verstecken, Vertuschen 

6. Vertreibung, Verbannung, Vagabunden, Nomaden 

7. Stolz, Rebellion, Götzendienst 

8. Fleischliche, sinnliche Gesinnung 

9. Fluch der mühseligen Bearbeitung des Bodens 

10. Schmerzen des Gebärens 

11. Herrschaft über Frau 

12. Verantwortungslosigkeit, Ungerechtigkeit 

Auswege 

1. Erkennen, Identifizieren der Sünde 

2. Verantwortung übernehmen 

3. Buße, Bekennen, Vergeben 

4. Entsagen 

5. Entfernen 

6. Widerstehen 

7. Wiederherstellung, Freude, Dank, Erfüllung  
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